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Interkommunalen Abstimmung über das  
gemeindliche Standortkonzept und die geplanten PV-Parks  

in der Gemeinde Schacht-Audorf 

19.03.2025 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir möchten Sie darüber informieren, dass die Gemeinde Schacht-Audorf ein gemeindliches 
Standortkonzept für Freiflächen-Photovoltaikanlagen (FPVA) aufstellt. Anbei finden Sie das 
beschlossene Standortkonzept.  
 
Geplant ist, eine Flächenkulisse von 35 ha entlang der Autobahn und der Bahnstrecke auszu-
weisen. Diese Flächenkulisse kann mit FPVA beplant werden. Für eine Fläche mit einer Größe 
von 15 ha der Flächenkulisse wurde bereits Anträge auf Bauleitplanung durch Vorhabenträger 
gestellt. Genauere Informationen entnehmen Sie bitte der beigefügten Unterlagen. 
 
Auf dieser Basis möchten wir die weitere Planung und Umsetzung von FPVA-Vorhaben in der 
Gemeinde in Abstimmung mit ihren Zielen weiter voranbringen. Die Abstimmung mit Ihrer Ge-
meinde ist wichtig und liegt im Interesse der Planungssicherheit. Im Übrigen ist die interkom-
munale Abstimmung eines der Kriterien, die im Rahmen der Konzepterarbeitung und Bauleit-
planung einzuhalten ist. 
 
Wir möchten Sie daher bitten, uns Auskunft zu den Fragen auf der zweiten Seite zu geben 
und die Antworten jeweils mit entsprechendem Kartenmaterial zur Verortung und Größe be-
stehender oder geplanter Vorhaben zu ergänzen. 
 
Wir bitten Sie, dieses Formblatt unterschrieben an folgende Adresse zurückschicken: 
 

Gemeinde Schacht-Audorf 
  über das Amt Eiderkanal 
z.Hd. Hr. Gleser 
Schulstraße 36 
24783 Osterrönfeld 

 
Hinweis: Das Formblatt beruht auf einer Vorlage, die von der Landesplanungsbehörde bereit-
gestellt wurde, die Fragen wurden vorgegeben. Wir werden dieses Formblatt an die zuständi-
gen Planungsbehörden als einen Teil des gemeindlichen Standortkonzepts weitergeben. Bitte 
informieren Sie uns auch dann, wenn sich bei Ihnen Änderungen ergeben.  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

   i.A. Aaron Petereit 

 
B2K Kühle-Koerner PartG mbB 
Architekten | Stadtplaner 

 
Schleiweg 10 
24106 Kiel 
 
Telefon: (0431) 596 746 -87 
petereit@b2k.de | www.b2k.de 
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Formblatt zur Interkommunalen Abstimmung über das gemeindliche Standort-
konzept und die geplanten PV-Parks in der Gemeinde Schacht-Audorf 

1. Gibt es in Ihrer Gemeinde eine rechtsverbindliche Bauleitplanung für Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen (Lage und Größe)? 
 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 
2. Gibt es bestehende Freiflächen-Photovoltaikanlagen (Lage und Größe)? 

 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 
3. Gibt es in Ihrer Gemeinde laufende Bauleitplanverfahren, um Solarvorhaben zu er-

möglichen (Lage und Größe)?  
 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

4. Stellt Ihre Gemeinde derzeit ein eigenes PV-Standortkonzept auf oder ist dies beab-
sichtigt? 
 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 
5. Gibt es gemeindliche Beschlüsse zur Freiflächenphotovoltaik (z. B. Beschlüsse über 

bestimmte Kriterien, maximale Flächengrößen oder Flächenanteilen am Gemeindege-
biet – oder auch einen Beschluss, keine PV-Anlagen auszuweisen)? 
 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

 
6. Haben Sie Anmerkungen zu unserer Planung oder auch Bedenken? Wenn ja, erläu-

tern Sie diese gerne im Folgenden. 
 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________ 

 
 
 
 
……………………………………….    ………………………………………. 

    - Gemeinde -        - Bürgermeister*in - 


